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Luſtige Ecke
Schwache Aushilfe Vertheidiger Meine Herren Geſchworenen

bitte den Angeklagten freizuſprechen denn er war nie Herr ſeiner
ſelbſt ſeine Schwiegermutter wohnte nämlich bei ihm
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Die paſſendſte Sprache Spatz ein ihm verſchriebenes Rezept
ſtudirend Jch möchte nur wiſſen warum die Doktoren bei ihren
Rezepten immer die lateiniſche Sprache anwenden Spitz Nun das
iſt ſehr einfach Weil es eine todte Sprache iſt

Höchſte Sentimentalität Braut Sieh mal Edgar der
Musquito da iſt von Deiner Naſe auf meine geflogen Bräutigam
O iſt das nicht wundervoll daß ſich jetzt Dein Blut mit meinem in
dem Musquito vermiſcht

Sie weiß es Gatte Aber Roſalie die Gänſeleber ſchmeckt ja
z bitter Gattin Nicht meine Schuld die Gans wird ſich wohl

Lebezeiten viel geärgert haben
7

Wider die Subordination Der Hauptmann hat bei der
Attaque völlig kopflos gehandelt Herr Leutnant merken Sie ſich ein
Hauptmann kann nie kopflos handeln
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Erſter Wunſch Stud A in Geſellſchaft Sieh nur wie die
Frau Commerzienrath in Diamanten ſtrahlt Stud B Menſch wenn
wir die Alte jetzt verſetzen könnten

Unſere Kinder Max Weißt Du Erna ein ſo hübſches nettes
Mädchen wie Du biſt möcht ich gern heirathen Erna Sjährig Na
warte nur noch bis Du nach Quarta verſetzt wirſt dann kannſt Du ja
mit meinem Papa ſprechen

Abergläubiſch Was durch die Straße dort willſt Du nicht
gehen Warum denn nicht Aus altem Vorurtheil Da wohnen
nämlich gerade dreizehn Leute denen ich Geld ſchuldig bin
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Die drei Bedingungen Warum heiratheſt Du eigentlich nicht

Ja ſiehſt Du ich ſtelle eben ſehr hohe Anforderungen an meine Zu
künftige Nun laſſ mal hören Meine Frau muß ſein reich ſchön
und dumm Wieſo Ganz einfach wenn ſie nicht reich und ſchön
iſt nehme ich ſie nicht und wenn ſie nicht dumm iſt nimmt ſie
mich nicht
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Etwas zuviel verlangt Bettlerin zu einer jungen Dame auf
der Straße lch gnädiges Fräulein werden es auch wohl ſelber wiſſen
wie einer armen verlaſſenen Perſon mit fünf unmündigen Kindern zu
Muthe iſt
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Echt weiblich Gatte ins Zimmer ſtürzend Komm ſchnell
raus Gattin Was iſt denn Gatte Das Haus brennt und
wir verbrennen mit wenn Du nur einen Augenblick zögerſt chnell
ſchnell um Gotteswillen Gattin Einen Augenblick Jch will nur
noch ein bischen aufräumen damit es nicht ſo unordentlich ausſieht wenn
die Feuerwehr kommt

2

Doppelſinnige Frage Hausfrau zur neuen Köchin Sie
agten Sie hätten keinen Bränutigam aber ſpäter zeigt ſich dannim mer

s Gegentheil ich kenne das Köchin Ah da ſprechen gnädige Frau
wohl aus Erfahrung

Unerwartete Antwort Paſtor welcher den Schulkindern das
Gleichniß vom guten Hirten erläutern will Denkt Euch einmal meine
eben Kinder Jhr wäret alle kleine Schäfchen was wäre ich dann
Ein Knabe Ein großes Schaf
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Vor Gericht Richter Angeklagter Sie ſind zu ſechs Monaten
Gefängniß verurtheilt Angeklagter ſein Taſchentuch hervorziehend

ier Herr Richter Richter Was wollen Sie Angeklagter Hier
r Richter nehmen Sie es um die Thränen zu trocknen die Sie über

ie Ungerechtigkeit weinen werden
7

Frei nach Falb Herr zu einem kahlköpfigen Angetrunkenen
i um Gotteswillen ſtehen Sie auf es giebt ja das größte Erd

en wenn der Vollmond ſich gerade in der Erdnähe befindet

Knack andeln

Auflöſung des 423 Preisräthſels Priſe
er Conkurrenz nicht zugelaſſenen Löſungen beſagen Korallenkette

Schiffskajüte Sparkaſſe Barkaſſe Schachſpiel Uhr Briſ
Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Drug und Verlag von W Kutſchhach Beide in Halle a S

Havanna Cigarre und Stadt Ehrenpreis Wallnuß Cuba Inſel und
Cigarre Palaſt Ballaſt Tabak Perle Kaſette Schiff Anker Brieſe

Richtige Löſungen gingen ein 49 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 68 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Guſt Neumann Max Zeſchmar X Guſt Leit
loff Osman Paſcha Carl Holzhauſen Carl Heuber Otto Schröder
Herm Scharf L Weber Ernſt Schulze Frau L Kerner L Krämer
Frau Clara Regel Frau Emma Hinze Marie Heuber Marie Scherz
R Rättig Guſt Beutler Ernſt Stamm Frau Uſemann Magnus
Würker Frau Eliſe Benſe R Wittig Selma Siebert Carl Reinhardt
Eliſabeth Wittenbecher Elſe Egerland Jenny Pabſt M Borgmann
Selly Schwartz Otto Benſe Wilh Becker Marg Goßran H Zeiſe
Johanna Merz Lina Ernſt Frau M Albrecht Paul Schaaf

von auswärts von Roſahl Bitterfeld F Heergeſelle Zörbig Kurt
Rühlmann Zörbig Marie Schwarz Trotha Friedr Quehl Schleswig
Lilie Ammendorf Wilhelm Klühſendorf Ammendorf Martha Linke
Giebichenſtein Otto Dornbuſch Niemberg H Marſchall Holleben

Preis ZUnſtrirte Geſchichte der neueſten Jeit
von Herthold PVol eleg geb

entfiel auf Max Zeſchmar hier

424 Preisrätljſel
Scherzräthſel

Es aßen Drei das was ſie nicht hatten
Hätten Sie das gehabt was ſie aßen
So wären ſie nicht das was ſie ſind
Was reſp wer ſind die Drei und was aßen ſie

Preis Illuſtrirte Geſchichte des Alterkhums
von O von Corvin 2 Hände Ein Prachiwerk
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Kummer Löſungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben
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Skataufgabe
a die d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M I die drei Spieler
der Spieler in Mittelhand behält Wendeſpiel auf folgende Karte

a b e dB alo b10 eA 10 d4A D
Deutſch

Franzöſiſch

TreffBube Pique Bube CoeurBube Carr Bube Treff Zehn
Pique Zehn Coeur Aß Coeur Zehn Carr Aß Carr Dame
Er wendet aA und iſt natürlich ſehr erfreut daß er nun ein a Spiel

mit 6 Matadoren hat Nun noch was hübſches finden meint er über
müthig dann könnt s ja ſo n kleiner Schwarzer werden Er findet noch
b und drückt b10 und D Na ein Schneider wirds immer noch er
klärt der Spieler Er klopft nach alter Skatſitte dreimal auf den Tiſch
und dann geht s los Die Karten ſitzen ſo ſchlecht das das prächtige
Spiel verloren wird Wie war das möglich
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Löſung der Skataufgabe aus Nr 32
Kartenvertheilung

V 4B aK D 9 bA K cA K d10 9
M a b eB as 7 b10 D dA 8 T
H aA 10 v9 8 7 es 8 7 d4K D
Skat c10 D

Spiel

1 V aD a7 a 14 S 2 a10 aK ab 143 e bA I es o 4 V d49 47 dKun kommt M ans Spiel und macht alle Stiche die Gegner ſindalſo nur bis 46 gekommen 9 du g

Wöchentliche

Gratis Beilage
des GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

u

23
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Wenn man verliebt iſt
Eine luſtige Geſchichte von Paul Bliß

Nachdruck verboten

Doktor Ehrhardt war ein tüchtiger Kritiker aber ein ſchlechter
Schlittſchuhläufer

Trotzdem aber fühlte er ſich an ſeinem Schreibtiſch wo er
kritiſch ſeines Amtes waltete durchaus nicht behaglich ſondern
er athmete erſt befreit auf wenn er ſich draußen auf der ſpiegel
glatten Eisbahn tummeln konnte

Nun wird man ſich billig fragen dürfen wie es möglich ſei
daß ein geiſtvoller Mann ſeinen Beruf der ihm Ruhm und Ein
kommen bringt vernachläſſigen und ſtatt deſſen einem Sport
huldigen kann in dem er nichts weniger als ein Meiſter iſt

Ganz recht So etwas kann eben nur geſchehen wenn man
verliebt iſt

Der gute Doktor war ſehr verliebt Und da ſeine Angebetete
eine famoſe Schlittſchuhläuferin war ſo ließ es den guten Mann
nicht ruhen bis auch er es zu einer ähnlich großen Fertigkeit im
Eislauf gebracht hatte um dann ſeiner Holden ſich als Partner
antragen zu können

Sehr intereſſant war es nun anzuſehen wie der unglückliche
Doktor ſo gar nicht ſeinem Ziele näher kam tagtäglich übte er
mit eiſerner Konſequenz einige Stunden lang und wenn dann
die holde kleine Eva auf der Eisbahn erſchien dann war ſie
gleich von einem Kreis ſo perfekter Schlittſchuhläufer umgeben
daß es der verliebte Doktor gar nicht wagen konnte ſich ihr zu
nähern Und die Folge davon war daß Evchen den berühmten
Doktor wohl gnädig grüßte im übrigen aber ſich gar nicht um
ihn kümmerte ſondern ſich ſchnell den eleganten Kunſtläufern
anſchloß

Das ging dem unglücklich Liebenden nun arg an s Herz und
er beſchloß dieſem Zuſtand ein Ende zu bereiten Aber wie
Er ſann und grübelte aber er kam zu keinem Entſchluß ſo daß
ſeine Mißſtimmung immer ärger wurde

Und in dieſer Laune ſollte er nun ſeinem Berufe nachgehen
in dieſer Stimmung ſollte er Bücher kritiſiren

Wüthend lief er nach Hanſe ſchloß ſich in ſein Arbeitszimmer
ein zündete ſich die Lampe an und begann nun ſeines Amtes

u walten
Wehe dem armen Dichter deſſen Buch heute dem ergrimmten

Recenſenten in die Hände geräth
Zufällig war es ein Band Gedichte der unter dem Pſeudonym

Agrikola erſchien und zufällig waren es ſchlechte Verſe
Ha wie die Augen des wüthenden Doktors Blitze des Grimms

ſchoſſen natürlich verriß er dies Büchlein in Grund und
Boden ſchimpfte er es nicht ein gutes Haar ließ er an dem un
glücklichen Autor ſitzen

Und als das geſchehen war athmete er auf ſo jetzt hatte er
ſeinem Groll Luft gemacht jetzt konnte er wieder in aller Seelen
ruhe daran denken wie er ſeinem unheilvollen Zuſtand Beſſerung
ſchuf9 Er dachte an die holde kleine Eva die nun tagtäglich am

Arm eines Anderen über den Eisſpiegel dahin ſauſte und bei
dieſem Gedanken wurde es ihm heiß und kalt denn er war ſo
verliebt daß er in ſeiner Eiferſucht im Stande war alle die
Nebenbuhler zu tödten

Wie wie nur ſtellte er es an daß er möglichſt ſchnell ein per
ſelter Schlittſchuhläufer wurde

Ha plötlich kam ihm eine Jdee er würde ein Jnuſerat

in die Zeitung geben und eine reſpektable Summe demjenigelbieten der ihm in kurzer Zeit die Kunſt des Eislaufs pelbrachte

Es geſchah
Der Doktor harrte in ſehnſüchtiger Hoffnung einen Tag und

noch einen aber niemand erſchien der ſich den Preis verdienen
wollte und ſchon plante er ein neues Jnſerat mit der doppelten
Belohnung aufzuſetzen als ſich ein Herr Lehmann melden ließ
der infolge des Jnſerats gekommen war

Doktor Ehrhardt ſah den jungen Mann prüfend an er
hatte ihn vordem ſchon einige Male geſehen aber auf Näheres
beſann er ſich nicht mehr im übrigen gefiel ihm der offene
freie Blick des Mannes und er fragte freundlich Alſo Sie
wollen aus mir in kurzer Zeit einen perfekten Schlittſchuhläufer
machen

Lächelnd entgegnete der Andere Wenigſtens will ich es
verſuchen Herr Doktor nur müſſen Sie Ausdauer und Energie
genug haben

Daß ich die habe werden Sie bald ſehen Wann können
wir mit dem Unterricht beginnen

Wenn es Jhnen recht iſt ſogleich
Gut Und wo
Möglichſt auf einer entlegenen Bahn damit wir nicht ſo

viel müßige Gaffer haben
Auch damit war der Doktor einverſtanden denn er kalkulirte

ſehr ſchlau Du bleibſt ſomit der Bahn auf der die kleine Eva
tagtäglich läuft einige Zeit lang fern um dann plötzlich als ein
fertiger Kunſtläufer wieder auf der Bildfläche zu erſcheinen

Alſo geſchah es
Jeden Tag opferte der verliebte Doktor der ſich nun ſchon

die roſigſte Zukunft vorſpiegelte dem neuen Lehrer vier Stunden
und mit ſchier unermüdlicher Geduld fügte er ſich in alles was
ſein geſtrenger Mentor ihm anordnete

Bereits nach acht Tagen war ein derartiger Fortſchritt zu
konſtatiren daß der Doktor geradezu überglücklich war und dem
geſchickten Lehrmeiſter das Blaue vom Himmel herunter verſprach
wenn die weiteren Fortſchritte dementſprechend wären

Dazu lächelte der Herr Lehmann aber nur und ſagte daß es
ihm Spaß mache zu ſehen wie gut ſeine Lehrmethode ſei

So vergingen noch weitere zwölf bis vierzehn Tage in denen
Doktor Ehrhardt im Schweiße ſeines Angeſichts lernen und üben
mußte als dann aber dieſe Zeit verſtrichen war da ſagte Herr
Lehmann eines Tages Mein werther Herr Doktor jetzt iſt
meine Kunſt zu Ende mehr kann ich Sie nicht lehren denn jetzt
ſind Sie ein perfekter Kunſtläufer

Des Doktors Geſicht ſtrahlte förmlich Wirklich nun war er
da angekommen wohin er ſich ſeit ſo langer Zeit geſehnt hatte
nun brauchte er ſich nicht mehr zu ſchämen und nicht mehr hinten
an zu ſtehen und zuzuſehen wenn die holde Eva mit ihren Ga
lanen über den Eisſpiegel ſo graziös dahinſauſte nun konnte au
er kommen ihr ſeinen Arm anbieten und dabei um ihre Gunſt
werben Ja das konnte er jetzt denn nun war auch er ein per
fekter Kunſtläufer

Er hätte dieſen Herrn Lehmann dieſen einfachen ſchlichten
netten Menſchen gleich umarmen können ſo froh war er jetzt
Und mit ſchneller Hand griff 7 den in die Geldbörſe um ſeinen
Dank auch auf dieſe Welſe zu bethätigenr ney da der Herr Lehmann wies lächelnd das Gold

rück
Ja was heißt denn das lieher Freund fragte der Doktor
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Und der Lehrer antwortete heiter Jch kann Jhr Geld nicht

gehmen denn nicht Sie ſchulden mir etwas wohl aber bin ich
Jhnen verpflichtet

Sie mir Das verſtehe ich nicht
Gewiß ich Jhnen Herr Doktor Denn durch die herbe

Kritik die ſie über mein Gedichtbuch geſchrieben haben ſind mir
die Augen geöffnet ich laſſe nun das Dichten ſein und bleibe
Landwirth

Sie ſind der Anonymus Agrikola fragte der verblüffte
Doktor

Der bin ich ſagte heiter Herr Lehmann und weil Sie
mir den rechten Weg gewieſen haben deshalb war ich Jhnen
Dank ſchuldig und deshalb habe ich mich der Mühe unterzogen
Sie im Eislauf zu unterweiſen

Doktor Ehrhardt war einfach entzückt er hätte dieſen
wundervollen Menſchen ſchlankweg umarmen können indeſſen
entging es ihm in ſeiner freudigen Erregtheit vollkommen wie ſich
ein leiſes boshaftes Lächeln in das Geſicht des Herrn Leh

arg ſtahl 9 ſet Denter endloſen gegenſeitigen Dankesbezeugungen ſagte man ſiAdieu und auf Wiedekſehen u ß ſch
Und dies Auf Wiederſehen betonte Herr Lehmann ganz

beſonders
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Gleich am nächſten Tage debutirte Herr Doktor Ehrhardt mit

ſeiner neuen Kunſtfertigkeit auf der großen Eisbahn die von Fräu
lein Eva jeden Tag beſucht wurde

Natürlich erſchien die holde Kleine auch heute wieder und um
diesmal nur ja der Erſte zu ſein ſchoß der Doktor ſofort auf das
Sriveg S hab

Ah Sie haben ja inzwiſchen ungeheure Fortſchritte gemachtHerr Doktor rief die Kleine mit ſchehniſhen Lächeln genet

Jhnen zu Liebe meine Gnädigſte ſtammelte der beglückte
Doktor ich konnte es einfach nicht mehr ertragen wenn ich ſah
daß die eleganten Läufer Sie mir ſtets entführten

Das kleine Fräulein lächelte heimlich verſchmitzt nahm des
Doktors Arm und ließ ſich von ihm hinausführen auf die weite
glatte Bahn

Und der gute Doktor Ehrhardt wähnte ſich im Paradieſe
Endlich endlich hatte er es erreicht daß er an der Seite ſeiner
Angebeteten dahin ſauſen durfte und er drückte die zierliche
Hand ſo feſt in der ſeinen als wolle er ſie nun und nimmer
mehr frei geben

So fuhren ſie beide über die ſpiegelglatte Bahn in eleganten
Wendungen und graziöſen Kurven und im traulichen Geplauder
verrann ihnen die Zeit

Da plötzlich kam ein eleganter Läufer hinter ihnen her Der
Doktor ſah ſich um und erkannte ſeinen Lehrer den Herrn Leh
mann Sofort kehrte er um und begrüßte ihn

Geſtatten Sie gnädiges Fräulein daß ich Jhnen hier meinen
Lehrer vorſtelle

Aber ich kenne den Herrn ſehr gut lächelte Evchen
So ſo der Doktor war ein wenig erſtaunt
Gewiß Herr Lehmann iſt ja mein Verlobter
Ah mehr brachte Doktor Ehrhardt nicht heraus

Das Brautpaar lief dann lächelnd weiter
Der Doktor aber ſah ihnen mit ſehr gemiſchten Gefühlen nach

und da plötzlich fiel ihm ein weshalb der Herr Lehmann das
Auf Wiederſehen geſtern ſo eigenthümlich betont hatte

Ein Sommer Roman
Eine Humoreske Von Georg Paulſen

Sie war ein junges Dämchen von kaum 16 Jahren aus der großen
Stadt Das Köpfchen trug ſie hoch und die dunklen Augen blickten be
fehlend Das Händchen hebt das moderne Kleid als ob eine jahre
lange Erfahrung ſchon obgewaltet hätte und um den rothen Mund zuckte
ſo etwas wie ein geringſchätziges Lächeln für Alles was ſie ſelbſt nicht
betraf Und das geringſchätzige Lächeln war gar nicht einmal ſo be
gründet denn die Nachbarsleute in der großen Stadt ſagten ſo laut daß
es die Spatzen von den Dächern pfiffen Müllers haben keinen Stuhl
in der Wohnung unbeliehen gelaſſen um in eine Sommerfriſche reiſen zu
können Aber trotz dieſer FinanzOperationen hatte das Geld nur zu
einem beſcheidenen Orte genügt wo Herrn Müller der Wein niemals gut
genug Madame Müller kein Gemach elegant genug war

Er hieß Steffen Ein achtzehnjähriger Burſch Sohn von einem Fuhr
werksbeſitzer in ſeinen Manieren etwas ſehr ſteif und eckig aber mit
gung treuherzigen Augen unter dem welligen Haar Wie ein ſolcher

andburſch ſich die Beachtung von Fräulein Ella erwerben konnte Sehr
einfach Müllers Kaſſe reichte nur zu ſehr ſpärlichen Spazierfahrten aus
aber Steffen war ſtets bereit in Abwesenheit ſeines Vaters das Dämchen
in einem netten kleinen Wagen herumzukutſchiren Nur ein paar Stünd

chen oder gar eine aber fein ſehr fein Und er hatte ihr zu Liebe ſogar
die Livree angelegt

Der dumme Junge Das war ſein erſter Ehrentitel bei Ella geweſen
Der dachte doch nicht etwa Ja wenn er ſchon Vizefeldwebel wäre
Dann nannte ſie ihn einen linkiſchen Peter Und endlich hieß er ein
komiſcher Kauz Sie ſagte es nicht laut die Gratis Spazierfahrten waren
doch zu amüſant Was da die anderen Sommerfriſchler denken wie ſie
ſich ärgern mochten

Sie lächelte ihm freundlich zu und er verlor beinahe die Peitſche
darüber Das hatte Papa Müller geſehen in deſſen Kaſſe gerade einmal
Rieſenebbe war Da ſtieg ihm ein Gedanke auf Wenn der junge Menſch
es ſich als eine ſo hohe Ehre ſchätzte Fräulein Ella Müller ſpazieren zu
fahren vielleicht war es für Steffen den Vater auch eine Ehre dem Vater
einer ſo niedlichen jungen Dame ein paar Hundert lumpige deutſche
Reichsmark zu leihen Geſagt gethan Aber Steffen ſen hatte keine
Spur von ſeines Sprößlings unterwürfigen Anwandlungen er antwortete
mit einer trockenen Mahnung für die Koſten der Familien Spazierfahrten
Das war zu arg Und auch andere Trinnerungen kamen Vier Tage
drauf waren Müllers vierdimenſional geworden und ihre Quartiergeber
ſandten ihnen allerlei Worte nach die in keinem Komplimentirbuch zu
finden ſind

Auf der letzten Gratisfahrt hatte Mamſell Ella gewaltig mit ihrem
feinen Leben in der großen Stadt geprahlt Mit Equipagen und Gummi
reifen warf ſie blos ſo um ſich Ob er da nicht vielleicht einen Poſten
bekommen könne hatte der Steffen demüthig gefragt Sie können
mein Leibkutſcher werden hatte das Fräulein keck gelacht Damit hatte
ſie ihm huldvoll die Hand gereicht Als ſie zu Bett ging hatte ſie s ver
geſſen dem armen Teufel von Steffen ging das Wort nicht aus dem Sinn

Müllers waren wieder zu Hauſe Alle verdrießlich in der heißen Zeit
in der Stadt haushalten zu müſſen Und es ward für ſie noch heißer
trotz der Gerichtsferien erſchien doch der am wenigſten gern geſehene Beamte
im Dienſte der Frau Themis nicht ſelten Ella ſprach davon ſo etwas
ſei unwürdig worauf Herr Müller erwiderte ſie ſei eine Gans und ſolle
ihre zerriſſenen Strümpfe ſtricken

Wieder tönte die Klingel aber nicht mit herausforderndem ſondern
faſt flehendem Klang Ella öffnete und draußen ſtand Steffen Das
Dämchen ward wirklich roth aber da erſchien ſchon Müller der Vater

Kutſcher bei uns wollen Sie werden Na warum nicht Sachen
mitgebracht Schön ſchön Und den Betrag der Sparbüchſe will ich
ſchon aufheben Junge Leute in der Großſtadt Na Sie wiſſen ja Sie
kleiner Schäker

Dann ſaß Steffen bei einem beſcheidenen Abendbrot in der Küche
Jm Salon rief Ella lachend Nein ſo ein Menſch Vater Müller
ſagte triumphirend Hundertſechzig Mark hat der Bengel mitgebracht
Madame Müller ſagte gütig Wir haben gerade kein Mädchen er kann
Stiefeln putzen ausfegen und einholen Man muß ihn doch beſchäftigen

Steffen der Vater aber erhielt folgendes Schreiben Werther Herr
Jhr Sohn iſt in meinem Hauſe aufgenommen er erhält eine Vertrauens
ſtellung und glänzendes Salär wenn Sie 1000 Mk Kaution einſenden
Ergebenſter Komm Müller

Aber das Komm das wie Kommerzienrath ausſehen ſollte aber
Kommiſſionär bedeutete zog nicht

Vater Steffen kam mit einem Polizeimann und haolte ſeinen gerade
Stiefel wichſenden Jungen ab Es ging nicht ſtill zu Das hat man
von ſolchem Pack ſchrie Komm Müller Gut daß der Eſel fort iſt
ſtieß das Fräulein hervor Er war zu dumm ſchloß Madame

Moderne Heilung der Bleichſucht
Von Dr med Wilhelm Teſchen Berlin

Dieſe immer mehr um ſich greifende Krankheit welche früher meiſt nur
junge Mädchen in den Entwickelungsjahren heimſuchte verſchont jetzt kein
Alter und kein Geſchlecht Sie iſt eben eine Folge der Civiliſation der
immer höher ſteigenden Kultur Nur in guten bäuerlichen Verhältniſſen
ſind Bleichſüchtige auch heute noch eine Seltenheit Dieſe Thatſache weiſt
ſchon auf die Entſtehung und Heilung dieſer Krankheit hin Sie kenn
zeichnet ſich durch eine eigenthümliche Bläſſe welche der Haut im vor
geſchrittenen Stadium eine leichenhafte ins Grünliche ſchimmernde Farbe
und eine wachsartige Durchſichtigkeit giebt Der Engländer nennt ſie
green sicknees die grüne Krankheit

Vorboten der Krankheit ſind bei jungen Mädchen die ja auch heute
noch die Mehrzahl der Betroffenen liefern Unluſt zum Spiel zur Be
wegung und Arbeit traurige Stimmung ohne Grund Zeichen einer
ſchwächeren Verdauung und beginnenden Appetitloſigkeit früher vorhandene
Körperfülle nimmt ab oder die Haut wird wenigſtens weich und die
Muskeln welk die Leichenbläſſe beginnt im Geſicht und am Halſe Dieſes
iſt das ſicherſte Zeichen daß die rothen Blutkörperchen im Blute anfangen
ſich zu vermindern Wenn in dieſem Stadium alſo gleich bei Beginn
der Krankheit mit kräftiger Nahrung und tüchtiger Bewegung im Freien
begonnen wird ſo iſt das Leiden bald zu heben ſelbſt ohne Eiſen und
ſicherlich ohne Blutentziehung Letzteres iſt nämlich in neueſter Zeit von
manchen Aerzten als heilſam empfohlen worden weil bei der Bleichſucht
kein Mangel an Blut vorhanden daſſelbe vielmehr nur von einer unrichtigen
Beſchaffenheit und Miſchung ſei Es fehlen ihm die farbigen die rothen
Blutkörperchen die in richtigem Verhältniſſe nur Perſonen beſitzen die
ger Bewegung in freier Luft und dadurch ſtarken normalen Stoffwechſel

aben
Es iſt eine allgemein verbreitete Anſicht daß Bleichſüchtige Eiſen ein

nehmen müßten Freilich ſteht es auch heute noch feſt daß ohne Eiſen
keine Bleichſucht geheilt werden kann aber ebenſo feſt ſteht es daß dieſeg
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eingenommene Eiſen verdaut und ins Blut übergeführt werden muß
wenn es heilen ſoll Leider iſt aber die Verdauung der meiſten Bleich
ſüchtigen ſo geſchwächt daß das Eiſen nicht verarbeitet wird daß es un
verdant wieder abgeht Daraus erklärt ſich auch die oft wiederkehrende
Thatſache warum viele Bleichſüchtige ſo lange Zeit hindurch Eiſenmittel
einnehmen ohne Beſſerung zu ſpüren Man muß daher zunächſt an eine
Kräftigung des Verdauungs und Ernährungslebens denken durch kräftiges
Athmen in freier Luft Die mediziniſche Wiſſenſchaft begrüßt daher im
Stahlrad das beſte Mittel zur Bekämpfung der Bleichſucht und der daraus
leicht reſultirenden Lungentuberkuloſe

Der berühmte engliſche Arzt Dr Blackland ſchrieb ſchon vor Jahren
Die ganze Pharmkopöe enthält kein Stärkungsmittel kein Blut

reinigungsmittel das an angenehmer und ſicherer Wirkung jener Kom
bination gleichkommt aus der ein gutes Stahlrad beſteht Dieſes Zweirad
iſt der Triumph des menſchlichen Gedankens über die träge Materie es
wird Geſundheit ſchaffen es wird die Menſchheit generiren

Der Engländer hat vollkommen recht Kein Sport hat ſo große Vor
züge wie das Radeln wenn es mit Ausdauer und mit Vorſicht
betrieben wird Kein Sport ſteigert mehr den Blutumlauf und den
Stoffwechſel wie das Radeln Es iſt ein Abhärtungsmittel und eine Heil
methode ſo ſicher und angenehm wie kein anderer Sport

Jſt durch einen methodiſch geübten Sport die Verdauung gebeſſert
worden dann kann Eiſen gegeben werden und dann wird auch dieſes
Eiſen Wunder wirken Dann wird das alte mediziniſche Wort wahr
Inest in ferro aliquid divini es liegt etwas Göttliches in dem Eiſen
Will man den Arzt nicht um Rath fragen nach einem angemeſſenen
Eiſenpräparat ſo bereite man ſich eine einfache und ſicher wirkende Arznei
ſelbſt indem man reine Eiſenſpäne in eine Flaſche Weißwein oder guten
Rothwein fügt Dieſe Miſchung läßt man wenigſtens acht Tage lang
ſtehen indem man ſie täglich mehrmals umſchüttelt Nach acht Tagen
trinkt man täglich zweimal ein kleines Weinglas voll von dem Eiſenwein
Am beſten eine Stunde nach der Mittags und Abendmahlzeit damit das
Eiſen zugleich mit den Speiſen verdaut wird

Der mit Eiſen verſetzte Rothwein wird eine tintenähnliche Farbe
annehmen und auch nach Tinte ſchmecken da jeder gute Rothwein Gerb
ſäure enthält die bekanntlich mit Eiſen Tinte bildet Dieſe Verbindung
iſt zwar von ſchlechtem Geſchmack aber ſie ſchadet dem Organismus nichts
im Gegentheil die Vereinigung von Eiſen und Gerbſäure iſt dem Körper
ſogar ſehr zuträglich Daher kommt es auch daß in früherer Zeit die
Tinte als ein Heilmittel gegen Bleichſucht galt daß man ſolchen Leidenden
ſogar direkt anrieth Tinte zu trinken

Das war aber nur in einer Zeit geſtattet wo die Tinte allgemein
aus Eiſen und Gerbſäure hergeſtellt wurde

Heute beſtehen eine Unmenge von Tinten von denen wohl kaum eine
aus unſchädlichen Stoffen beſteht Was früher erlaubt war das iſt heute
ſtreng verboten da der Laie nie wiſſen kann aus welchen Stoffen die
Tinte beſteht Es ſind ſchon Blutvergiftungen und ſonſtige Uebel daraus
entſtanden daß Kinder und ſelbſt Erwachſene ihre Schreibfedern ableckten

Die moderne Medizin hat ſich auch der Maſſage bei Bleichſucht und
Blutarmuth bedient Auch das Trinken von eiſenhaltigen Naturwäſſern
wie der von Pyrmont Driburg Elſter Franzensbad und Schwalbach iſt
angängig8leidſucht und Blutarmuth ſind zwei ganz verſchiedene Krankheiten

Bei der Blutarmuth iſt wie der Name ſchon ſagt ſtets ein Mangel an
Blut vorhanden Blutarmuth kann eintreten durch ſchwere Verletzungen
und Verwundungen durch Ueberanſtrengungen in jeder Hinſicht durch
Eiterungen Fieber und Entbehrung Jn unſerer ſich überhaſtenden und
überarbeitenden Zeit nimmt die Blutarmuth ſo gewaltig zu daß faſt jeder
Menſch mehr oder weniger anämiſch iſt

Schon in der Jugend wird der Keim zur Anämie gelegt Bei den
ärmeren Kindern durch Ueberbürdung in körperlicher bei den reicheren
Kindern durch Ueberlaſtung in geiſtigerer Hinſicht Die Blutarmuth ver
räth ſich durch eine blaſſe durchſcheinende Haut durch Schwäche und
Schlaffheit aller Funktionen des Organismus häufiges Fröſteln und
allgemeine andauernde Abmagerung

Will man daher dieſe moderne immer mehr fortſchreitende Krankheit
heilen ſo muß man zuerſt die Urſachen beſeitigen

Jſt Ueberbürdung oder Elend daran ſchuld ſo muß Staat oder Ge
ſellſchaft helfend eingreifen Sind ſchwächende Urſachen wie Fieber und
Blutverluſt daran ſchuld ſo iſt hier die Heilung leichter wie bei der
Bleichſucht die in vorgeſchrittenem Stadium oft jahrelang jedem Heil
mittel trotzt

Die Anämie ob angeboren oder erworben weicht leicht einer ſtärkenden
Diät Als Arzneimittel wird eine Miſchung von Eiſen und Chinin
empfohlen deren Gabe aber der Arzt vorſchreiben muß Die Behandlung
weit vorgeſchriltener Bleichſucht und Blutarmuth mit Komplikationen das
heißt in Verbindung mit anderen Leiden bleibt natürlch ſtets Sache des
Arztes

Geburtsmongat und Charakter
Die Auguſtnummer der engliſchen Zeitſchrift Modern Aſtrology ent

hält eine intereſſante Charakteriſtik die wir zu Nutz und Frommen unſerer
unverheiratheten Leſer beiderlei Geſchlechts hier zum Beſten geben wollen
An der Hand dieſer von einem erfahrenen Menſchenkenner gemachten Aus
führungen kann man mit ziemlicher Gewißheit auf die Charaktereigen
ſchaften des oder der Zukünftigen ſchließen Es handelt ſich hier nicht
um phrenologiſche phyſiognomiſche chiromantiſche oder andere ermüdende
und peinliche Studien an der Perſon deren innerſte Seelenregungen man
ergründen möchte ſondern man hat nur nöthig den Geburtstag des be
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treffenden Menſchen in Erfahrung zu bringen und man weiß ſofort was
die Glocke geſchlagen hat Allerdings ſei von vornherein darauf aufmerkſam
gemacht daß keine Regel ohne Ausnahme iſt daß alſo auch die Geburtstags
oder vielmehr Geburtsmonats Charakteriſtik nicht in jedem Falle zutreffend
ſein kann Männer die im Januar geboren ſind werden gute und
treue Gatten ſein Sie erſcheinen äußerlich etwas gleichgültig und machen
nicht viele Worte aber ſie meinen es aufrichtig ſind äußerſt ehrenhaft
und zuverläſſig Weibliche Weſen die in dieſem Monat das Licht der
Welt erblickten werden kluge und ökonomiſche Hausfrauen ſind ſehr für
ſorglich und umſichtig neigen aber etwas zur Melancholie Februar
Männer ſind treu warmherzig und haben etwas Vornehmes in ihrem
Weſen werden ausgezeichnete Väter indem ſie energiſch und doch liebevoll
und gerecht ſind Frauen ſind zärtlich und aufrichtig werden ſehr ver
nüftige Mütter und geben ſich mit einem Paritner im Leben zufrieden
März Männer ſind nicht übermäßig begabt neigen zur Trägheit
etwas unbeſtändig in Herzens Affairen ſchwärmen nicht für die
Ehe und ſind oft peſſimiſtiſch Frauen werden gute Wirthinnen
ſind ſehr gaſtfreundlich aber meiſt zu geſprächig und offenherzig
und ſehr von Stimmungen abhängig April Männer außer
ordentlich ehrgeizig geben viel auf Aeußerliches wechſeln in ihren
Neigungen ſind ſchwer zufriedenzuſtellen Frauen lieben es umſchwärmt
zu werden ſind wankelmüthig und Anjelbſtändig ſobald ſie aber den
Nechten gefunden und geheirathet haben werden ſie die beſten Gattinnen

und Mütter Mai Männer ſtarke Charaktere ſchweigſam gebieteriſch
etwas pedantiſch eigenſinnig nur leidenſchaftlich wenn ernſthaft aufgerüttelt
Frauen vergnügungsſüchtig ſchwärmen für gute Diners ſind meiſ
hübſch und liebenswürdig Juni Männer verfeinerte Geſchmacks
richtung nicht immer treu etwas unentſchloſſen im Handeln Frauen
unüberlegt heftig ſchwer zu befriedigen geiſtreich in der Unterhatlung
leidenſchaftlich in der Liebe Juli Männer feinfühlig rückſichtsvoll
ſehr ſtarker Gefühle fähig die aber nie wieder erwachen wenn einmal erkaltet
Frauen ſind leicht zu beleidigen etwas launiſch aber beſtändig im Lieben und
werden vorzügliche Mütter Auguſt Männer rauhe Außenſeite nach
hoher Stellung im Leben ſtrebend ſelbſtbenußt edelherzig unwandelbar
in einmal gefaßter Zuneigung Frauen temperamentvoll herrſchſüchtig
aber ſehr großmüthig und ſympathiſch September Männer kritiſirend
aber einſichtsvoll ſtets thätig und ſtrebſam gute Familienväter Frauen

discret anhänglich klug und fleißig Oktober Männer vornehmer
Geſinnung heiter beſtändig Frauen übermüthig kokett viel be
wundert Geſelligkeit liebend November Männer energiſch ſelbſtändig
mißtrauiſch und jähzornig Frauen ſcharf im Urtheil ſtolz eifer
ſüchtig fähig ſich zu beherrſchen etwas melancholiſch December Männer

ſehr jovial großmüthig zärtlich aber wankelmüthig Frauen
thätig energiſch lieben abwechslungsreiches Leben ſind aber treue Gattinnen
und weiſe Mütter Zum Schluß ſei noch bemerkt daß eine nach dem
21 geborene Perſon mehr die für den folgenden Monat geltenden
Charaktereigenſchaften beſitzen ſoll

Die Begrüßung der Monarchen
Wie ſich gewiſſe Umgangsformen europäiſcher Herrſcher in amerikaniſcher

Beleuchtung ausnehmen dafür giebt eine Schilderung der Newyorker
World einen Beleg Von unſerem Kaiſer Wilhelm heißt es er habe
eine ſehr kräftige Rechte und liebe es dem von ihm Begrüßten manchmal
aus Scherz die Hand ſo ſtark zu drücken daß ein ſo Begrüßter lange
Zeit nachher ſich uoch dieſer Begegnung mit Majeſtät zu erinnern pflegt
Wenn der Kaiſer in dieſer Weiſe einem Neuling in Hofkreiſen ſeine Huld
ausgedrückt hatte ſcherzten die Herren Majeſtät haben einen unvergeß
lichen Eindruck gemacht Der Kaiſer iſt übrigens außer dem König
von Jtalien der einzige Monarch der wirklich freigebig mit dem Hand
ſchlage iſt Der Kaiſer von Oeſterreich giebt unter keiner Bedingung
einem Anderen als ſeinen Jntimſten oder wieder nur Souveränen die
Hand und nur beſonders hervorragende Generale und Miniſter erfreuen
ſich dieſer Gunſtbezeugung Eine leichte Verbeugung ein freundliches
Lächeln iſt Alles was ſonſt ein gewöhnlicher Sterblicher und mag er
auch noch ſonſt ſo große Dienſte geleiſtet haben von ihm zu erhoffen hat
Trotzdem wäſcht Kaiſer Franz Joſef alljährlich in der Kaiſerlichen Hofburg
in Wien zwölf Greiſen die Füße als Zeichen ſeiner Demüthigung Kaiſer
Nikolaus vou Rußland giebt nur Herrſchern ſeine Hand Er hat eine
Anzahl von linkshändigen morganatiſchen Couſinen wie zum Beiſpiel
die Prinzeſſin Turbetzkoi die Gräfin Nikolajew eine hervorragende Schön
heit die Wittwe Burinin die Frau des Großfürſten Nikolaus danp
Gräfin Sophie Merenberg welche den Großfürſten Michel geheirathet
hat und Andere Er begrüßt ſie nach ruſſiſcher Sitte mit dem Kuß auf
die Stirn Die ruſſiſchen Ceremonienmeiſter am Hofe des Zaren waren
in größter Verlegenheit als der Kaiſer Felix Faure den Präſidenten der
franzöſiſchen Republik in St Petersburg empfangen ſollte Monſieur
Faure der erſte Bürger der grande nation war doch nur Lohgerber
geweſen und es würde ſich nicht ſchicken ſagten ſie wenn der große Zar
ihm die Hand reichen würde Aus dieſem Grunde wurden lange Ver
handlungen zwiſchen dem Hofmarſchall des Kaiſers und dem Hausdirektor
des Präſidenten gepflogen Dieſe beiden Würdenträger brauchten einige
Wochen um ſich über die Begrüßungsformalität in St Petersburg einig
zu werden ſie mußten ein Mittelding zwiſchen dem Kuß der den
Souveränen gebührt und dem Handſchlag welcher ſpeziell nur für Ver
wandte der Regierenden reſervirt iſt ausfindig machen Endlich machte
Kaiſer Nikolaus dieſem Dilemma ein Ende Er umarmte Felix Faurt
und drückte ihn an ſeine Bruſt aber mehr nicht
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